
Startschuss für das neue Baugebiet 
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In Gottenheim wurden die ersten Pläne für SteinackerIBerg vorgestellt / lnformationsveranstaltung am 17. Juni 
BadZeit. 
3. 6. 2005 

V U N  U N S E K E M  M L T A H L I E L I E X  sowohldenInteressenderEigentümerals entweder einen Gehweg auf einer Seite 
M A R I U  S C H Q N E R E R C  auch den Vorstellungen der Gemeinde oder könnten später als verkehrsberuhig- 

Rechnung getragen wird. ter Bereich ausgewiesen werden. Die 
GOTTENHEUI. ,,Wenn aües gut läuft, Was noch fehle, seien der Grünord- Bergstraüe soll auf beiden Seiten einen 
könnte im Sommer 2006 die Bauland- nungsplan mit der Berechnung der not- Gehwegerhalten. 
umlegung ferüg sein iind der Bebau- wendig werdenden ökologischen Aus- Die Grundstücke werden zwischen 23 
ungsplan stehen", lautete das Fazit von gleichsflächen und das Lärmschutzgut- und 27 Metern tief sein und eine Breite 
GottenheimsBUrgemeisterVo&erKie- achten. Diese könnten aber erst erstellt von etwa 19 bis 23 Metern haben, erklär- 
ber, nachdem der Gemeinderat weitere werden, erläuterte Ruppel, wenn die Ge- te Ulrich Ruppel. Dies entspräche Flä- 
richtungweisende Beschiüsse für das bietsgrenzen klar seien und man wisse, chen von 500 bis 650 üuadraunetern. 
Baugebiet Steinackernerg getroffen wie viel Grund überbaut werden dürfe. Ausgewiesen werden soli Stein- 
hatte. Die vorläufige Planung wurde von den acker/Berg ais allgemeines Wohngebiet, 

nur noch fünf nicht befangenen Gemein- es ist zweigeschossige Bebauung mit ei- 
Kurzfristig war die Sitzung des Gemein- deräten (Lioba Himmelsbach (Frauenlis- ner maximalen Firsthöhe von zehn Me- 
derats am Montagabend ins Feuerwehr- te) hatte sich kurzfristig ebenfalls für be- ternvorgesehen. 
haus verlegt worden. Und die Verant- fangen erklärt) und dem Bürgermeister Die GrundKächenzaN soll 0,4, die Ge- 
wortlichen soliten Recht behalten, ka- genehmigt Sie Der Plan siehtvor, das Ge- schossflächenzahl 0,s betragen. Je Einfa- 
men doch mehr als 50 Bürger, um die biet sowohl iiber die Bergsuaße als auch milienhaus sollen maximal drei Wohnun- 
mehr als vier Stunden dauernde Sitzung über eine zweite StraBe, von der Wasen- gen, je Doppelhaushäifte zwei zulässig 
mit zu verfolgen. Insbesondere der Fort. weiler StraBe kommend, zu erschließen. sein. Nur für den tiefer liegenden, südli- 
gang des Verfahrens für das Baugebiet Hier zumindest werde eine ,.ahgespeck- chen Teil, den die Gemeinde erwerben 
SteinackedBerg war hierbei für zahlrei- te" Linksabbiegerspur notwendig, erläu- möchte, sollte eine größere Verdichtung 
che Grundstückseignervon Interesse. terte Ingenieur Ruppel. möglich sein, um hier auch für Familien 

Stadtplaner Ulrich Ruppel stellte sei- Die Straßen im Baugebiet sollen 5,50 mit Kindern preiswert Wohnraum schal 
nen ersten Bebauungsplanentwurf vor, in Meter breit werden, damit auch zwei fen zu können. 
dem er venucht hatte, das rund zehn Lastwagen gerade noch aneinander vor Bürgermeister Kieber betonte, dass es 
Hektar große Areal so zuüberplanen, dass beifahren können. Die Straßen haben sich zunächst einmal um eine Gmbpla- 

nung handle, die nun ergänzt und verfei- 
nert werden müsse. Dazu soll auch die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
dienen. 

Hierzu beschlossen die Gemeinderäte 
eine Informationsveranstaltung am Frei- 
tag, 17. Juni, um 19.30 Uhr im Feuer- 
wehrhaus. Anschließend sollen die Bür- 
ger bis zum 5. Juli Zeit haben, sich zum 
Bebauungsplanentwurf zu äußern. 

Ein weiterer formeller Beschluss war 
die Anordnung der Baulandumlegung für 
das Baugebiet. Dies habe zwar keine 
Rechtswirkung nach außen, sei aber der 
offizielle Startschuss für das Umlegungs- 
verfahren, betonte der zuständige Ver. 
messungsingenieur Hans-Peter Mark- 
stein. 

In den Umlegungsausscbuss des Ge- 
meinderates wurden anschließend Birgit 
Wlloth-Sacherer (SPD), Mons Hertweck 
[CDU), Waiter Heu (FWG) und Claudia 
FallerTabori (Frauenliste) gewählt. Sollte 
ein Mitglied nicht können, wird Markus 
Eberle (SPD) als einzig nochverbliebener 
unbefangener Gemeinderat für ihn ein- 
springen. 


